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Ausgangssituation 

Auf ausdrücklichen Wunsch der Studierenden im 
M.Sc.-Studiengang Psychologie hin wurden im 
Rahmen dieses Projekts vorlesungsbegleitende 
Selbsttestfragen für die M.Sc.-Vorlesung »Kognitive 
Psychologie und Ergonomie« entwickelt und im 
Wintersemester 2015/2016 erstmals eingesetzt.

Selbstgesteuerte Lernzielkontrolle

Ziele 

1) Studierende sollen motiviert werden, 
veranstaltungsbegleitend den Abruf von 
Lehrinhalten einzuüben. Erworbenes Wissen ist 
länger abrufbar, wenn verteilt über eine größere 
Zeitspanne (mehrere Monate 
veranstaltungsbegleitend) und nicht massiert 
(wenige Tage kurz vor einer Prüfung) gelernt wird 
(Greene, 1989). Insbesondere das 
Langzeitgedächtnis profitiert davon, wenn ein Teil 
der Lernzeit dafür verwendet wird, den Abruf der 
zu erinnernden Information einzuüben (Roediger & 
Karpicke, 2006). Der Abruf von Informationen 
erweist sich im Vergleich zu dem wiederholten 
Lesen dieser Informationen als deutlich überlegene 
Lernstrategie. 

2) Das zweite Ziel ist die direkte und differenzierte 
Rückmeldung über den eigenen Wissensstatus. Die 
Selbsttestfragen helfen den Studierenden, ihren 
Wissenstand realistisch einzuschätzen und ihre 
Lernanstrengungen besser an ihr erreichtes Wissen 
anzupassen. 

3) Das dritte Ziel ist die individuelle Kompensation 
von Wissensunterschieden in der sehr heterogenen 
Gruppe der M.Sc.-Psychologie-Studierenden, die 
teilweise von der HHU, teilweise von verschiedenen 
anderen Universitäten mit jeweils anderen 
Schwerpunktsetzungen kommen.
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Gestaltung der Selbsttestfragen 

Für die Selbsttestfragen wurden viele 
unterschiedliche Formate (z.B. Lückentext, 
Mehrfachauswahl, Zuordnungsaufgabe) gewählt, 
die auch in der Modul-Abschluss-Klausur verwendet 
werden. Das solll die Beantwortung der Fragen 
lebhaft gestalten. Außerdem erlaubt es den 
Studierenden, den Abruf von Wissen auf 
verschiedene Weise einzuüben. 
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Nutzung 

Die Selbsttestfragen wurden von den Studierenden 
intensiv genutzt.

Umsetzung 

Es wurde zwischen Mai und September 2015 ein 
umfassender Satz von Selbsttestfragen erstellt, die 
die Studierenden der Vorlesung »Kognitive 
Psychologie und Ergonomie« im M.Sc.-Studiengang 
Psychologie im Laufe des Wintersemesters 
2015/2016 veranstaltungsbegleitend genutzt 
wurden.  

Die Selbsttestfragen wurden ab Modulbeginn 
freigeschaltet, und die Studierenden wurden in der 
Einführungsveranstaltung auf das Angebot 
aufmerksam gemacht. 

Die Beantwortung der Fragen ist anonym und 
unterliegt nur der Kontrolle der Studierenden 
selbst. 

Beispiel: Multiple-Choice Frage

Beispiel: Zuordnungsfrage

Beispiel: Freies Antwortformat

Rückmeldung 

Die Studierenden erhalten eine direkte 
Rückmeldung über die Richtigkeit der Antwort und 
eine detaillierte Erklärung der korrekten Lösung. 
Außerdem ist eine Zusammenfassung der 
Gesamtleistung verfügbar. 
 

Qualitätsmanagement 

Die Fragen werden laufend mit Hilfe des direkten 
Feedbacks von Studierenden verbessert. 
 

Evaluation

Unbedingt beibehalten

Gerne beibehalten

Eher nicht beibehalten

Nicht beibehalten

Keine Meinung dazu

%
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Sollen die Selbsttestfragen im Modul E »Kognitive Psychologie und 
Ergonomie« beibehalten und weiter gepflegt werden? (N = 60)

Ja

Eher ja

Eher nicht

Nein

Keine Meinung dazu
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Eignen sich die Selbsttestfragen zur Wiederholung der Kursinhalte 
und zur Vorbereitung auf die Klausur? 
(N = 59)

Gar nicht genutzt.

Nur »durchgeklickt«.

Alle einmal bearbeitet.

Alle mehrmals bearbeitet.

Nichts davon.

%
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Wie haben Sie die Selbsttestfragen genutzt? Bitte geben Sie an, 
welches Nutzungsverhalten am ehesten Ihrem Verhalten entspricht. 
(N = 59)

Ausblick 

Die Fragen werden weiterhin angeboten, verbessert 
und ergänzt.

Fazit 

Mit den vorlesungsbegleitenden Selbsttestfragen 
wurde eine wissenschaftlich begründete, 
theoriegeleitete E-Learning-Maßnahme initiiert, die 
von den Studierenden intensiv genutzt und 
ausgezeichnet evaluiert wurde.
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